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Spiegelau/Neuschönau. Der
Naturpark Bayerischer Wald e.V.
lädt zusammen mit der Bayer-
wald-Sternwarte in Spiegelau-
Neuhütte zu einer weiteren Ver-
anstaltung im Rahmen des IN-
TERREG-Projekts „Lichtver-
schmutzung – gemeinsame Lö-
sungsansätze“ ein. Am Montag,
12. August, kann ab 21.30 Uhr an
der Bayerwald-Sternwarte der
Perseiden-Sternschnuppenstrom
beobachtet werden.

Dieser Meteorstrom ist in der
Nacht vom 12. auf den 13. August
ein besonderer Höhepunkt des
astronomischen Jahres. Bei guten
Wetterbedingungen können bis
zu 100 Sternschnuppen pro Stun-
de beobachtet werden. Nach
einer kurzen Einführung kann
sich jeder Teilnehmer selbst darin
üben und anschließend einen
Blick durchs Teleskop auf die Pla-
neten Saturn und Jupiter werfen.

Aufgrund des begrenzten Platz-
angebots vor Ort ist die Teilneh-
merzahl beschränkt. Wer teilneh-
men möchte, sollte sich noch am
heutigen Freitag bis 12 Uhr beim
Naturpark Bayerischer Wald
unter 3 09922-802480 anmelden.

Die angemeldeten Teilnehmer
treffen sich auf dem Parkplatz
Neuhütte, da an der Sternwarte
nicht ausreichend Parkplätze zur
Verfügung stehen.

Das Projekt „Lichtverschmut-
zung – gemeinsame Lösungsan-
sätze“ hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, in der breiten Öffentlich-
keit ein Bewusstsein für die Prob-
lematik zu schaffen und der Licht-
verschmutzung entgegen zu wir-
ken. Zusammen mit dem tsche-
chischen Lead-Partner, der Um-
weltorganisation Aktivity Pro, so-
wie verschiedenen Projektpart-
nern, zu denen auch die Bayer-
wald-Sternwarte zählt, finden von
2019 bis 2021 verschiedene Info-
veranstaltungen statt.

Die Termine der diesjährigen
Veranstaltungen sowie Informa-
tionen zur Lichtverschmutzung
und dem Projekt finden sich auf
der Homepage des Naturparks so-
wie im Jahresprogramm. Geför-
dert wird das Projekt von der
Europäischen Union.

Den Perseiden-Strom, im
Volksmund auch Laurentiusträ-
nen genannt, beobachten, das
kann man auch bei einer Veran-
staltung des Nationalparks am
morgigen Samstag. Schließlich
kann in kaum einem anderen Ge-
biet Deutschlands der Sternen-
himmel so gut ohne störende Ein-
flüsse von künstlichem Licht be-
obachtet werden wie in der gering
besiedelten Grenzregion Bayeri-
scher Wald und Böhmerwald.

Alle Interessierten sind am 10.
August dazu eingeladen, den
langjährigen Waldführer Max
Greiner, Vorsitzender von Pro Na-
tionalpark Freyung-Grafenau, auf
einer Abendführung durch das
Pflanzen-Freigelände beim Hans-
Eisenmann-Haus und über die
Freiflächen hinunter nach Neu-
schönau zu begleiten. Treffpunkt
für die rund zweistündige Füh-
rung ist um 21.30 Uhr am Infopa-
villon des P1 im Nationalpark-
zentrum Lusen bei Neuschönau.

Die Führungsgebühr beträgt
fünf Euro, Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahre sind frei. Bei Vor-
zeigen einer Nationalpark-Card
oder einer Gästekarte mit GUTi-
Logo wird nur die halbe Füh-
rungsgebühr erhoben. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist eine
Anmeldung beim Nationalpark-
Führungsservice noch am heuti-
gen Freitag erforderlich unter 3

0800-0776650. Die Führung findet
nur bei klarer Sicht statt.

Weitere Veranstaltungen des
Nationalparks Bayerischer Wald
findet man im Internet unter
www.nationalpark-bayerischer-
wald.de/veranstaltungen.

− löf/bbz

Heute anmelden zum
Sternschnuppen schauen

Angebote von Natur- und Nationalpark

Regen. Schamlos irisch wird’s
am kommenden Sonntag, 11. Au-
gust, ab 11 Uhr am Regener Kur-
park-Pavillon zugehen, wenn das
nächste Konzert in der diesjähri-
gen Reihe der Regener Inselkon-
zerte über die Bühne geht. Die Re-
gener Irish-Folk Band „Shameless
Jabber“ gibt im Rahmen der ein-
stündigen Matinee ihre beliebte
Mischung aus traditionellen und
zeitgenössischen Balladen sowie
Trinksongs von der grünen Insel
zum Besten.

Die fünf Musiker mit Front-
mann Eamonn Hoey spielen be-
reits seit 1990 zusammen. Ea-
monn Hoey (Gesang, Gitarre),
Sonja Sterl (Saxophon), Chris
Schmid (Gesang, Drums, Percus-

sions, Harfe), Karl Handlos (Ge-
sang, Gitarre) und Tom Foraita
(Bass) kommen allesamt aus ver-
schiedenen Musikrichtungen.
Nach Klassik, Rock, Hardrock und
Irisch Folk vereinen sie ihre Ta-
lente zu einem besonderen Neu-
en, was sie selber als „Irisch-baye-
risch Folk“ bezeichnen. Neben er-
folgreichen Gastspielen der For-
mation in Ballinrobe, auf Clare Is-
land oder in Dublin begeistert das
Quintett sein Publikum mit seiner
virtuosen Sing- und Spielfreude
auch in heimischen Gefilden. Bei
ungünstiger Witterung wird ins
Niederbayerische Landwirt-
schaftsmuseum Regen ausgewi-
chen. Der Eintritt ist wie immer
frei. − pon

Shameless Jabber spielt
irisch im Kurpark auf

Inselkonzert am Sonntag

Regen. Kurz vor Maria Himmel-
fahrt lädt das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum Regen
zum Kräutertag ein. Am Sonntag,
11. August, ab 13 Uhr kann man
neben der vielbeachteten Sonder-
ausstellung „Das blaue Wunder“
den Damen des Frauenbundes
beim Binden von Kräutersträu-
ßen über die Schulter schauen.

Wie es Brauch ist, werden am
Maria Himmelfahrtstag (15. Au-
gust) Kräutersträuße im Gottes-
dienst geweiht. Sie sollen der

Überlieferung nach ein besonde-
res wirksames Mittel für die Hei-
lung von Mensch und Tier sowie
als Schutz gegen Blitzschlag sein.
Beim Katholischen Frauenbun-
des Regen versteht man sich auf
das Binden der gleichsam dekora-
tiven Sträuße und führt dies im
Landwirtschaftsmuseum vor. Na-
türlich können sie neben Laven-
delkissen und Kräutersäckchen
auch erworben werden.

Bei den Kissen vertrauen die
Frauenbund-Damen übrigens
auf handgedruckte Stoffe aus dem

Kräuter und Blaudruck im Museum
Kräutersonntag und eine Sonderausstellung

Hause Fromholzer, und da trifft es
sich gut, dass im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
derzeit die Sonderschau „Das
blaue Wunder – Die Färberwerk-
statt Fromholzer im Wandel der
Zeit“ läuft. Anhand von erstaunli-
chen Dokumenten, wertvollen
Objekten, raren Handwerksgerät-
schaften und erläuternden Video-
stationen lernt man neben der
375-jährigen Familientradition
auch die Kunst des Färber- und
Blaudruckerhandwerks im Wan-
del der Zeit kennen. − pon

Kirchdorf. Bei bester Ge-
sundheit und gut gelaunt emp-
fing Oswald Kerndl seine Gäste
anlässlich seines 80. Geburtsta-
ges, den er vor kurzem feiern
konnte. Ab dem Vormittag ga-
ben sich die vielen Gäste die
Türklinke in die Hand. Ver-
wandte und Vertreter der
SpVgg Sparte Eis, Bürgermeis-
ter Alois Wildfeuer, Pfarrer
Mieczysław Pikor, der Feuer-
wehr Kirchdorf sowie Nach-
barn und Bekannten gratulier-
ten dem Jubilar. Der Ehrentag
wurde bis in die Abendstunden
gebührend gefeiert.

Oswald Kerndl wuchs mit sei-
ner Schwester auf dem elterli-
chen Hof in Kirchdorf auf. Hier
besuchte er auch die Schule
und arbeitete im Anschluss auf

dem elterlichen Hof, den er spä-
ter übernahm. Mit 20 Jahren
trat er der Feuerwehr Kirchdorf
bei und leistete 40 Jahre aktiven
Dienst. In diesem Jahr erhielt er
eine Ehrenurkunde für seine
60-jährige Mitgliedschaft.

Seine Frau lernte Oswald im
Wirtshaus „Post“ kennen, sie
war dort die Wirtin. 1966 heira-
teten die beiden, aus der Ehe
gingen drei Töchter hervor,
mittlerweile gehören zur Fami-
lie auch vier Enkelkinder. 2002
wurde die Landwirtschaft auf-
gegeben.

Oswald Kerndl ist körperlich
topfit, das Holzarbeiten gehört
zu seiner alltäglichen Tätigkei-
ten und macht ihm auch heute
noch viel Freude. − bb

Die tägliche Holzarbeit
macht den Jubilar fit

Oswald Kerndl feierte seinen 80. Geburtstag

Regen. Viel Spaß hatten in
der vergangenen Woche 15 Kin-
der im Regener Jugendtreff Tea
Lounge, als sie alkoholfreie
Cocktails mixten. Die acht- bis
elfjährigen Kinder lernten zu
schütteln und zu bauen.

Bauen bedeutet in der Bar-
keeper-Fachsprache: Aufpas-
sen, dass sich die Farben der

verschiedenen flüssigen Zuta-
ten nicht vermischen, sondern
dass einzelne Farben sichtbar
bleiben. Dies gelingt beispiels-
weise, indem man Grenadine-
Sirup vorsichtig auf Orangen-
saft gießt, oder Blue Curaçao
vorsichtig mit Wasser mischt
und anschließend sehr vorsich-
tig auf ein gemixtes Getränk
gibt.

Spaß an der Bar
Im Ferienprogramm: Cocktail-Kurs in der Tea Lounge

Zehn Cocktails bereitete Ina
Gruber, Leiterin der Tea
Lounge, zunächst einmal selbst
zu, und jeder Teilnehmer durfte
probieren, welcher der Cock-
tails am besten schmeckt. An-
schließend durften die Kinder
selbstständig nach den Rezep-
ten agieren. Schnell standen die
drei beliebtesten Drinks fest:
Caipirinha, Flamingo und Piña
Colada. Am Schluss durfte jedes
Kind noch eine Eigenkreation
ausprobieren, und zwar in
Kombination der jeweiligen
Lieblingssäfte.

Am meisten Spaß machte je-
doch der Versuch, einen Rain-
bow zu bauen – einen Cocktail,
der aus fünf Farben besteht. Ge-
lingt es, sieht man die fünf Far-
ben prächtig übereinander ge-
stapelt, gelingt es überhaupt
nicht, hat man ein dunkelgrü-
nes Gemisch im Glas.

Für die kommende Woche
hat Organisatorin Ina Gruber
noch Plätze für die Kinderfe-
rienwoche in der Tea Lounge,
frei. Kinder von sechs bis zwölf
Jahren können von 7.30 Uhr bis
8.15 Uhr in die Tea Lounge oder
in den Jugendtreff Under-
ground nach Bodenmais ge-
bracht werden. Anmeldung in
der Tourist-Info Regen oder im
Underground in Bodenmais.

− bb

Integrationsfachdienst zuGast
beim VdK Arberland
Regen. Auf Einladung von Helmut Plenk
(im Bild rechts), Kreisgeschäftsführer des
VdK Arberland und Behindertenbeauf-
tragter des Landkreises Regen, besuchte
Frauke Schmid (links) vom Integrations-
fachdienst in Deggendorf die VdK-Ge-
schäftsstelle in Regen. Plenk sucht den
Austausch mit den Akteuren, die für die
Förderung von Menschen mit Behinde-
rung zuständig sind. Der Integrations-
fachdienst berät Menschen mit Behinde-
rung und Arbeitgeber im Kontext Arbeit
und Beruf. Er unterstützt Arbeitsuchende
im Bewerbungsprozess – von der Stellen-
anzeige bis zum Bewerbungsgespräch.

NAMEN UND NACHRICHTEN

„Ifd Berufli-
che Siche-
rung“ ist An-
sprechpart-
ner, wenn der
Arbeitneh-
mer im
Arbeitsver-
hältnis steht – etwa bei Fragen nach
Unterstützung oder dem Wunsch nach
Arbeitserleichterung. „Häufig haben mei-
ne Klienten Probleme mit der Wirbelsäu-
le, Rheuma oder seelischen Belastungen.
Sie wünschen sich, dass die Arbeit ihren
Fähigkeiten angepasst wird, sie die Rente
schmerzfrei erreichen“, erklärt Frauke
Schmid. Der Integrationsfachdienst darf
selbst keine Rechtsberatung durchführen,
er verweist beispielsweise auf den VdK.
Frauke Schmid ist erreichbar unter 3

0991/344 76 820. Mit im Bild ist Kim Blum.
− bb/Foto: A. Triendl

Bischofsmais. Die erste St.-Her-
mann-Kirchweih des Jahres findet
heuer am morgigen Samstag, 10.
August, in Bischofsmais statt.

Ihren Ursprung hat die St.-Her-
mann-Kirwa oder auch Hirmo-
Kirwa, wie sie weitum genannt
wird, im Mittelalter. im Mittelal-
ter. Dem Wasser der Hermann-
Quelle werden Heilkräfte nachge-
sagt, deshalb pilgern auch heute
noch Wallfahrer aus Windberg
und Niederwinkling nach Bi-
schofsmais. Die erste Kirchweih
wird stets am Tag des hl. Lauren-
tius (10. August) gefeiert, die zwei-

te am Bartholomäus-Tag, dem 24.
August.

Der erste Gottesdienst beginnt
um 7.30 Uhr. Viele Warenstände
begleiten mit einem Markttreiben
die Wallfahrt rund um die drei
Wallfahrtskirchen. Bereits am
Vorabend, am heutigen Freitag,
findet die sogenannte „Vorkirwa“
in St. Hermann statt.

Beide Kirchweihtage werden
am jeweiligen Namenstag der bei-
den Patrone gefeiert. Bischofs-
mais hat damit gleichsam zwei zu-
sätzliche Feiertage im Jahreslauf,
Tage, an denen sich die Bischofs-
maiser mit den Verwandten und
Bekannten in St. Hermann treffen.

− bb

Hirmo-Kirwa ruft die
Pilger aus Windberg

Vorkirwa findet schon heute, Freitag, statt

Irische Klänge versprechen Shameless Jabber, die am Sonntag im Kur-

park in Regen aufspielen. − Foto: Pongratz

Wie Kräuterbuschen gebunden

werden, zeigen Elisabeth Stöger

(links) und Anna Bauer am Sonntag

im Landwirtschaftsmuseum.

− Foto: Pongratz

Dem Jubilar Oswald Kerndl (Mitte) gratulierten Pfarrer Mieczyslaw

Pikor (links) und Bürgermeister AloisWildfeuer. − Foto: Gemeinde

Die jungen Barkeeper präsentieren ihre sorgfältig gebauten flüssi-

gen Meisterwerke. Mit im Bild sind die Helfer Nico und Andreas und

Jugendtreff-Leiterin Ina Gruber (hinten rechts) . − Foto: Gruber

Die einen pilgern von weither nach St. Hermann, die anderen schlen-

dern durch die Markt-Straßen: Am Samstag findet die 1. St.-Hermann-

Kirchweih in Bischofsmais statt. − Foto: Archiv Englram


